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MEHR MOBILITAT - WENIGER VERKEHR

Zukunftsfahige und nachhaltige Mobilitat in Bobingen und Ortsteilen

Einleitung

Der Verkehr und die Infrastruktur auf dem Land sind zu stark am Auto orientiert. Den Menschen
bieten sich kaum sinnvolle nachhaltige Alternativen, obwohl 82% der Deutschen eine moderne
Verkehrspolitik befirworten. Diese soll nicht ldnger auf den Autoverkehr ausgerichtet sein,
sondern den o6ffentlichen Raum fur FuBganger®innen, Radfahrer*innen und offentliche
Verkehrsmittel umgestalten. Dabei zahlen wir einen hohen Preis fiir den Individualverkehr,
wenn eine endlose Kette von Autos vorbei rauscht, unsere schone Landschaft verschandelt wird
und wir im Stau Lebenszeit verlieren. Kurz gesagt der Verkehr kostet uns Lebensqualitat.
Deshalb setzen wir Bobinger GRUNE uns fiir ein zukunftsfahiges und nachhaltiges
Mobilitatskonzept ein nach dem Motto: Mehr Mobilitdt - weniger Verkehr.

Getreu diesem Leitgedanken haben wir in 10 Punkten unsere griine Zielsetzung fur Bobingen
formuliert, die bei dem zu entwickelnden Mobilitatskonzept fur uns von grofRer Bedeutung sind.
Daran angelehnt entwickelten die GRUNEN Bobingen eine Ideensammlung fiir eine sinnvolle
Mobilitatswende mit konkreten Umsetzungsmafinahmen fir Bobingen. Sie ist als nicht
abschlieftende Wunschliste fur Bobingen zu verstehen.
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Zielsetzung - 10 Punkte

1.

10.

Die Klimakrise macht auch vor Bobingen nicht halt. Deshalb wiinschen wir uns eine
vorbildhafte Rolle Bobingens im Landkreis und die Einhaltung der Pariser Klimaziele.
Konkret sollen die einzelnen Mobilitatsmafinahmen mafgeblich an deren Beitrag zur
Erreichung der Pariser Klimaziele priorisiert, gemessen und kontinuierlich verfolgt
werden.

Infrastruktur legt buchstablich die Wege in unserer Zukunft fest. Darum soll besonderer
Fokus auf den Umweltverbund und nachhaltige, 6kologische Losungen gelegt werden,
die starke Anreize fiir Fuf3-, Fahrradverkehr und OPNV schaffen.

Diesen Fokus mochten wir unterstreichen, indem wir dem Radverkehr als preiswertes,
gesundes, okologisches und praktisches Verkehrsmittel fordern. Darum soll Bobingen
Fahrradstadt werden, in der Fahrrad fahren Spafd macht und sicher ist.

Seit Jahrzehnten steht ein barrierefreier Ausbau des Bahnhofs still. Dabei ist der Bahnhof
ein Mobilpunkt mit enormer Bedeutung. Deshalb soll sich die Kommune weiterhin mit
Vehemenz fur einen barrierefreien Bahnhof einsetzen.

Der Ausbau der Infrastruktur fir den Individualverkehr bringt hohe Kosten, nicht nur in
Geld, sondern auch in Form von Landschaftsverbrauch, Larm, fiir die Umwelt und auch
die Lebensqualitat mit sich. Deshalb setzen wir uns fiir den Stopp aller StrafRenneubau
und -ausbauprojekte ein (mit Ausnahme der notwendigen ErschlieBung von bereits
beschlossenen Neubaugebieten).

Bei der Umsetzung der MaRnahmen erwarten wir Experimentierfreude in der Umsetzung
und mit Biirger*innenbeteiligung in der Bewertung der Versuche.

Infrastruktur allein bringt nichts. Nur das Zusammenspiel einer sinnvollen,
zukunftsfahigen Infrastruktur und einer kreativen, ansprechenden Offentlichkeitsarbeit
sowie ldeenwettbewerbe hin zu einen Mobilitdtswandel halten wir GRUNE fiir sinnvoll.
Weniger Durchgangsverkehr fuhrt zu weniger Schadstoffen, weniger Larm und einem
geringeren Unfallrisiko in der Innenstadt und letztlich zu einer h6heren
Aufenthaltsqualitat. Darum setzen wir uns fir eine weitere Temporeduzierung im
gesamten Stadtgebiet ein.

Alternativen Antrieben wie Elektromobilitat und Brennstoffzellen gehort die Zukunft
und wird im Rahmen der Corona-Pakete stark gefordert. Ohne die nétige
Ladeinfrastruktur verpuffen dieses Fordermafinahmen jedoch. Darum fordern wir den
mafivollen Aufbau und Ausbau einer E-Ladeinfrastruktur fiir E-Autos und E-Bike, ebenso
wie die Errichtung eines Lastenrader-Mietsystems.

Viele Fahrzeuge verdienen aufgrund der geringen Nutzung eher den Namen Stehzeug.
Wir wollen deshalb, dass Fahrzeuge im Carsharing geteilt werden und daran ein
Senior*innenfahrdienst angeschlossen wird, der allen Ortsteilen offen ist und mit dem
unsere Senior*innen mobil bleiben. Jedes Carsharing-Auto tragt zur Abschaffung von
acht bis 20 privaten Pkw bei.
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|[deensammlung

Leuchtturmprojekte

e Umgestaltung des Kirchplatzes
Shared Space! in der Innenstadt
Mobilpunkte

o Bahnhof

o Neubaugebiete

o Bushaltestellen
Barrierefreier Bahnhof
Wasserstofftankstelle beim IWB

Fullgdnger*innen:

- Zebrastreifen als Uberquerungshilfe fur Kinder, Schiler*innen, Senior*innen
o Edeka/Wolf
o Sparkasse/Balletshofer
o St. Wendelin / Hotel Schempp

- Gehwege mit ausreichender Breite fur mindestens einen Kinderwagen, Rollator oder

Rollstuhl, sonst gegebenenfalls Einbahnstrafe mangels Breite

o Romerstrafie
o Am Rain - Bahnhofstrafie (Stid-/West-Ecke der Kreuzung)

Fahrradfahrer®innen:
- FahrradstraRen
o RomerstraRe
o Poststraie
o Schwettinger Weg
- Komfortable und sichere Fahrradwege:
o Singoldhalle bis Ortausfahrt Richtung Kénigsbrunn
o Anbindung des TSV-Sportheims und der Feuerwehr (Verbindung Point-
Industriepark
Alle Hauptstrafien
BahnhofstraRe - Bahnunterfiihrung zur Behebung mangelnder Sicherheit und
Komforts durch mehrfaches Kreuzen
o Fahrbahnwechsel in Ortseinfahrt von Kénigsbrunn auf Haunstetter Straf3e
- Fahrradstander in Kooperation mit Gewerbe und 6ffentlichen Gebauden
o Eisdiele
Sparkasse
Raiffeisenbank
Stadtwerke (VHS)
Bahnhof
Mittlere Mihle
TrimmDich Pfad

0O O O O O O

L Erlduterung unter https://www.vcd.org/themen/verkehrsplanung/shared-space/
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- Komfortzonen an Ampeln
- Absenkung von Bordsteinen
o Haunstetter StraRe - Gutenbergstrae
- Aufbau einer 6ffentlichen E-Ladeinfrastruktur fur E-Bikes und Lastenrader idealerweise
in Kombination mit neuen Fahrradstandern
- Errichtung eine 6ffentlichen Lastenrader-Mietsystems
- Benutzungsrecht
o WiesgaRchen
- Durchquerung Bahnhof in Richtung Osten in Kombination mit barrierefreiem Bahnhof
- Schul-Radweg-Konzept fur Grund-, Mittel- und Realschulen
- Spiegel zur Erh6hung der Verkehrssicherheit
o Kreuzung Minigolfplatz - Freibad

Autofahrer*innen:
- Interkommunaler Park-and-Ride-Platz an der B17
- Temporeduzierung
o Bitte an Landratsamt zur Riicknahme der Erh6hung des Tempolimits auf der
KreisstraRe ,StraBBberger Strafte” von 60 auf 70 km/h
Optische Verengungen und kurvige StraRenfihrung
Bauliche Mafinahmen (z.B. Parkbuchten)
Wechselseitiges Parken (abschnittsweise auf wechselnden Straenseiten)
Verbindungsstrafie zwischen Strafiberg und Burgwalden aufgrund von
StraRenschaden auf 60 km/h
o Anderung der Vorfahrtsregelung Attenhoferstrafe - Fischmeisterstr./Uferstrae
auf Rechts-vor-Links
o Mobile Bremsschwellen in Ortseinfahrt Burgwalden
- Carsharing mit mindestens einem Auto in jedem Stadtteil und angeschlossenem
Seniorenfahrdienst
- Parkraumiberwachung zur Vermeidung von Dauerparkern
o Bahnhof
o Rathaus
o LiebfrauenstraRe (AWO)
- Geschwindigkeitskontrollen
o Burgwalden Ortseinfahrt
- Offentliche Ladeinfrastruktur mit mindestens einer Ladestation in allen Ortsteilen
- Umleitung des Durchgangs- und Schwerlastverkehrs um Bobingen
- Bessere Ausschilderung fur LKW-Verkehr im Industriegebiet, um Navi-Fehlleitung
vorzubeugen
- Erprobung von Alternativen zur Verkehrsfihrung in Lindauerstraf’e — WertachstraRe -
Bischof-Ulrich-Strafie

O O O O

OPNV:
- Schnellbus von Bobingen
o nach Mering St. Afra
o Uni Augsburg
o Straflenbahn-Endhaltestelle Kénigsbrunn
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Stadtbus:

o Buirger*innenbus = Vorbild und Inspiration in Gessertshausen

o Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren kostenlos

o Schiler*innen, Azubis, Studierende bis 28 Jahre kostenlos

o Bushaltestellen in Point IV & V
Mobilitatsgarantie: flachendeckende Erreichbarkeit von allen Ortsteilen durch Bus und
Bahn an Werktagen von 5-24 Uhr in einer mindestens stundlichen Taktung
Bedarfsorientierte Konzepte fur weniger frequentierte Routen
Aufbau eines Mitfahrbanke-Netzes (mind. in jedem Ortsteil) in interkommunaler
Kooperation

Verwaltung

Fahrradfreundlicher Arbeitgeber
Steuerlich begtinstigte Dienstfahrrader fur Angestellte der Stadt und der kommunalen
Unternehmen
Offentlichkeitsarbeit und Ideenwettbewerbe zur Steigerung der Bekanntheit und
Akzeptanz alternativer Mobilitatsangebote

o Gamification - Stadtradeln

o Preis fur nachhaltige Mobilitat

o Aktionen an Schulen
Mobilitatskonzepte fur Neubaugebiete als Standard

Bei Fragen und Anmerkungen schreiben Sie uns gerne eine Mail an

die Fraktionsvorsitzende: m.mueller-weigand@stadt-bobingen.de
den Vorstand: uwe.malinowski@live.de

Biindnis 90/DIE GRUNEN
Ortsverband Bobingen

Fir den Ortsvorstand: Fir die Fraktion:
&W il s o
Sprecherin Fraktionsvorsitzende
Celina Kerey Monika Muller-Weigand
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e ™/
Sprecher Stellv. Fraktionsvorsitzender
Uwe Malinowski Lukas Geirhos

Positionspapier Mehr Mobilitat - Weniger Verkehr Seite 5


mailto:m.mueller-weigand@stadt-bobingen.de
mailto:uwe.malinowski@live.de

	Deckblatt Mobilität
	Text
	Einleitung
	Zielsetzung – 10 Punkte
	Ideensammlung
	Leuchtturmprojekte
	Fußgänger*innen:
	Fahrradfahrer*innen:
	Autofahrer*innen:
	ÖPNV:
	Verwaltung



